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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch an der Kittendorfer Peene bei Briggow

Grundmoräne, Bachtal, Niedermoor

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Briggow
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald; Drahtschmielen-Erlenbruchwald; Erlen-Grauweidengebüsch; Brennessel-Erlenwald;
Brennessel-Grauweidengebüsch

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S RH Z AH T BH T OH A SH H GH H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

Verfüllung/ Aufstau des Randgrabens - Überrieselung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17514

X X

Im entwässerten Talmoor der Kittendorfer Peene in Ortsrandlage des Dorfes Briggow befindet sich ein Erlenbruchwald mit Erlen-
Grauweidengebüsch im südwestlichen Randbereich. Direkt am Talrand befindet sich ein Fanggraben, in dem wahrscheinlich auch 
Abwassereinleitungen erfolgen. Der Brennessel-Erlenwald am Rand (nicht hier im Bogen erfaßt) geht nach ca. 30 m in einen feuchten und 
nassen Erlenbruch mit dominierender Ufersegge über. Der Torfboden ist am Rand stark vererdet, auch im nassen Bereich. Erlen stehen auf 
Bulten. Die Kittendorfer Peene (angrenzend) ist grabenähnlich ausgebaut.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex riparia

Salix cinerea Salix pentandra Calamagrostis canescens Carex elongata
Deschampsia cespitosa Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Phragmites australis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica Brachythecium rutabulum

Berula erecta Carex paniculata Hottonia palustris Lythrum salicaria
Thelypteris palustris


